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Besucherandrang und viele Neuheiten bei ,, Langer Nacht"
46.000 Salzburger warcn bei der " tangen Nacht der Nluseen' am Samstag bis I lJ hr früh in 44 Museen und
Gälerien unteMegs.Albert Schrempp von der Bürg€4arde (r.) stattete seinem ,Kollegen' PeterWidleinen
Besuch im eigens eingerichteten Dragonermuseum im Freysaufkellerab. Mehr auf s€iten 4/5 Blld: swp.Lv



Neue Aussichtenin Langer Nacht
Ausgestel l t .  46.000 Besucher waren am Samstag
bei der elften ,,Langen Nacht der Museen"
unterweqs, in neuen Höhen und auch unterirdisch.

MATTHIAS PEfRY

SAIZSURG. Di€ Dielen in der
Residenzgalerie knarzen unter
Cen Schritten der vielen Läte-
Night-Museumsgehea wäh-
rend auf dem (ansonsten nicht
öfientlich zugänglichen) über-
gang zum Dom einige Besucher
in ihrer Museumstour innehal-
ten und die ungewobnte Aus
sicht und die schöne Herbst-
nacht genießen.

Einige Meter weite. und tie
fer, im Domgrabungsmuseun,
schiebt sich eine cruppe Dach
der anderen durch die engen
cänge, schon die ersten Füh-
rungen sind mit gut 30 Interes
sierten am Ränd ihrer Kapzi
tät. Archäologe Wiliiied Ko-
vacsovics v€rmittelt den Besü-
chern eir lebendiges Bild des
im 16. Jalrhundert abeerisse-
nen alten Domsr ,,Er war einet
der größten im deutschsprachi-
gen Raum. Der Residenzplatz
war danals ein Friedhofsareal.
der Kapitelplatz ein Augrsti
nerkloster. '

Mit 46.000 Besuchern in 44
b€t€iligten Mus€en land€sweit
koDnte Salzburg die meisten
Besucher nach Wien verzeich-
nen, davon rnehr als di€ Hä[te

in den Einrichtungen in de'
Stadt Salzburg- Das Dommuse
um. das adem die Eröfnung
seiner n€uen Stiege im Nord-
türm d€s Doms ieiert€, ver-
buchte mit 5ll0 Personen eineD
neuen Besucherrekord ftir die
,,Lange Nacht . Auch die sieben
Museen unter dem Banner des
Salzburg Museums (insgesamr
8665 Besucher), die Residenz
galerie (3200), das Museurn der
Modeme Mönchsberg (4806)
sowie das Museum der Moder
re Rupertinum (1744) waren
heill begehr.

,,sind ia alles nur steine"

Vielfalt zeich.ete wie schon bei
den ,,Lang€D Nächten" der ver
gangenen Ja]'re das Angebot in
der Stadt aus: In der Galerie
Altnöder konnte man Künstler
Peter Fritzwallner beim Schla
lin zuschauen, wahrend ein
von ihm konstruierter Apparat
ein Bild nahe; das llarock-
nuseum behandelte die mora
lische Integrität von Trink
schokolade in früheren Zeiten:
die Sti€el-Brauwelt lud zDr
Bierve.kostu.g unler fach-
männischer AnleituDgi irn
HangarT stellten die Piloten

,Flying BuIs" ihrc außerIe.
wöhnlicbe! Maschinen vor 

-

Militärfans kamen deich
mehrfach auf ihre Koste; Die
Bürgergarde eröiliete ihle
Ausstelurg im Rariaus mir
Schüssea aus €iner alteD Falco.
net-Kanone, im elstsnals eilrge.
richteten 

"Dragonemuseum"im Fr€Jßaulkeller am Waa*
platz prasentiene der Verein
,,DragoDerregiment NI. 6" Ori-

.t nd hier v€rlief
eine r6mis(he
Strä8e':ArchSo-
loge Wilfried Ko-
vacsovics führte
durch das Dom-
g6bungsmsJeum.

ginaluriforDen, ceneralshel:
me, Waftn urd c€süosse aus
der Kaiserzeit.

Das hätte vielleicht auch ai-
nem Heiner Buben besser rs-
fa.Uea, der sich bei seinem VeGr
über die s€iner M.innna nscb
zu wenig autegende Fthnrng
rm r-romgrabungsmßetm be-
schwerte: "Uüd vra! fut ietzt da
so spaDnend? Sind ja aile! Dur
Steine hier"

Zü den Klängen von Mussorqskis "Bildef einerAusslellung" malte Künst-
ler Erich Hub€r in den Prunkräumen der Residenz.


